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Oberſchleſiſcher Anzeiger 


Garranegegebe von Weben 


Zwoͤlfter 5 Erſtes Quartal. 


Nro. 25. Ratibor, den 27. Maͤrz 1822. 5 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht: daß über den Nachlaß der im Jahre 1806 
zu Schnellendorff Falkenberger Kreiſes verſtorbenen, verwittwet geweſenen Gräfin 
Francisca & Chorinsky geb. Gräfin o. Stahrenberg, der erbſchaftliche 
Liquidations-Proceß auf den Antrag des Curators der Verlaſſenſchafts⸗ ⸗Maſſe eröffnet, 
und die Vorladung der . zur 8 und . de een 
verfügt worden iſt. 2 . 

Es werden ſolchemnach alle Biejenigen „ ſo an den Nachlaß der ih Gräfin 
v. Shorinsky geb, Gräfin v. Stahrenberg, welcher hauptſaͤchlich in mehreren 
Activ⸗ Forderungen beſteht, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch 
dieſe öffentliche Vorladung citirt: daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen, zur vor⸗ 
laͤufigen Belehrung des beſtellten Curators, Hofrathes Raiſer, mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf ſie ſich grün⸗ 
den, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſezten Liquidations⸗ Termin den 15. Juny 
d. J. früh 9 Uhr auf dem hieſig Kgl. Oberlandesgericht, vor deſſen Abgeordneten, 
dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Pa bſt v. Ohayn in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die 
Urkunden, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu ge N ee vorlegen und anzeigen, das 
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Nöthige zum Protocol verhandeln, und alsdann gewärtigen ſollen: daß fie mit ihrer 
Forderung in dem zu erdffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze und dem 
ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſezt werden. 
Diejenigen Glaͤubiger aber, welche ſich nicht anmelden, auch in dem beſtimmten 


g Liquidations-Termine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie aller ihrer 


et wanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens werden denjenigen Creditoren, welche durch alfzuweite Entfernung, oder 
andere geſetzmaßige Urſachen an der perſdulichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es allhier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz-Kommiſſarien Eberhard und 
Stöckel, fo wie die J. C. Räthe Scholz, Laube und Wichura angewiefen, von 
welchen fie ſich einen wählen und denſelben mit hinlaͤnglicher Information und Volle 
macht verſehen können. : 
= Mornach fi * 3 Graf v. Chorinskyſche Gläubiger Ba zu achten 

aben, 
Ratibor, den 29. Januar 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandes- Gericht von Hberſchleſien. 
Manteuffel, 


Bekanntmachung. 


Es ſoll das 2 Meilen von Los lau belegene, unter landſchaftlicher Sequeſtration 
ſtehende Guth Cziſſowka, vom ıten July a. c. an gerechnet, auf 3 nach einander 
folgende Jahre im Wege der offentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 21ten May d. J. Vormittags 10 
Uhr anberaumten Licitations⸗Termine vor dem von uns hiezu ernannten Commiſſario 
Herrn Landes⸗Aelteſten von Skrbensky in dem Seſſions⸗Zimmer des hieſigen Lands 


ſchafts⸗Hauſes perſonlich oder durch gehbdrig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre 


Gebothe abzugeben, und Falls ſolche ass befunden werden, ſodann den Zuſchag 
zu gewärtigen, 


u ſteht Jedermann frey, bis zu gedachtem Bee ſich an Ort und Stele 
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von dem Zuſtande des Guths näher zu überzeugen. 


Ratibor den 15. Februar 1822. 


18 Oberſchleſiſches Landſchafts Collegium. 
2 Baron Gruttſchreiber. 


Sr. Hochundwohlgebohren, 
des 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht⸗ Chef⸗ 
Präſidenten und Ritter 1c., 


Herrn Freyherrn von Manteufel, 


— 


Waͤhrend alle Herzen — Dir ergeben, 
Blos nur nach dem ſchbnen Ziele ſtreben, 
Dich mit treuer Liebe zu umſchlingen, 

Deine Gegenliebe zu erringen; 


Während bald der Hofnung goldne Schwin⸗ 
f gen, 
Uns dem Ziele immer näher bringen, 
Deines edeln Wirkens ſchöͤnes Leben 
Auch durch unſre Liebe zu erheben; 


Willſt Du, ach! zu unſrer Aller Leiden, 


Kaum erſchienen, auch ſchon 85 ſchei⸗ 
8 en, 


Und der Hofnung füge Quelle srüben? 


4 in der 


Sprich! — wenn Du mit Allen Deinen 
Lieben, 


Die wir alle ſo wie Dich verehren 


Uns verläßt, — wer troknet unſre Zaͤhren? 


Pappenheim. 


Bitte! 

Zaudiß, der unglüdliche Marktflekken, 
acht vom Zoten auf den arten 
M. in feinem größern ſch chönften Theile, 
in einem Zeitraume von vier Jahren zum 
Drittenmale in Aſche gelegt worden. — 
Edle Menſchenfreunde! Ihr ſahet nicht 
mit eigenen Augen das Graͤßliche an dieſer 
Schreftensftätte: wohl Euch! — Erwartet 
keine Schilderung: ſie iſt nicht moͤglich. 
Es reichet hin, wenn wir verſichern, der 
Jammer ſey groß, uͤbergroß. Wir bitten 
und flehen: „nehmet Euch, Ihr Menſchen⸗ 
freunde, nehmet Euch der leidenden Noth⸗ 
durft an.“ Jede, auch die geringſte Gabe 
wird unſern verungluͤckten Kirchkindern, den 
Glauben an die Menſchheit mehrend, eine 
Thraͤne abtrocknen. Wer wollte ſchönern 

Lohnes ſüͤchtig ſeyn? 
Die Redaction dieſes Blattes wird jede 
Gabe, die nicht unmittelbar bei einem der 
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Unterzeichneten eingehet, gefälligſt anneh⸗ 
men, anher beſorgen und den Empfang 
Öffentlich. anzeigen. 
Dien freudigen Geber wird Gott ſegnen. 
Zauditz am 21. Maͤrz 1822. N 
Friedrich Jacob, 
Pfarrer zu Röͤsnitz, 
als Prediger der evang. 
8 Gemeinde in Zauditz. 
Die Redaktion wird bereitwillig die 
mildthatigen Gaben entgegennehmen, und 
über deren Empfang oͤffentlich quittiren. 
Ratibor den 24. Maͤrz 1822. 


Pappenheim. 


Botzian, 
Pfarrer zu Zauditz. 


Saamen⸗Getreide⸗Kauf. 
a Wer einige 100 Schfl. reinen Saamen⸗ 
Hafer⸗ und Gerſte, Sommer- Korn- und 
Sommer Weizen, reine Saamen⸗Erbſen⸗ 
und Wicken, rothen und weißen ungedoͤrrten 
Kleeſaamen g verkaufen hat: beliebe es in 
Poſtfreyen Briefen nebſt dem Preiſe einer 
jeden Gattung und der Beſtimmung ob mit 
freyer Ablieferung oder ob es am Verkaufs⸗ 
Ort abgeholt werden muß, der land⸗ 
ier Sequeſtration zu Brezinke 
oſter Creiſes bald anzuzeigen. 
Brezinke den 9. Maͤrz 1822. 
Der Curator bonorum 


Gr. Seher. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweitigen Verpachtung des, 
in der Kreiß⸗ Stadt Groß⸗Strehlitz, 


—y—„—y— — 


leich am Cracauer Thore gelegenen herr⸗ 
chaftlichen Gaſthofes, fo wie ferner der 
herrſchaftlichen ‚iweogängigen Windmühle, 


iſt Terminus Licitationis auf den 15. 


April dieſes Jahres, in der Wirihſchafts⸗ 


Amts⸗Kanzelley anberaumt, wozu Cau⸗ 
tions⸗ und Zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber 
eingeladen werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den vor der Lieitation bekannt gemacht, und 
koͤunen dieſelben auch früher noch in der 
obgenannten Kanzelley eingeſehen werden. 
Groß⸗Strehlitz den 18, März 1822. 
Das Reichsgraͤflich von Renardſche Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt der Kerrſchaft Groß⸗Strehlitz. 
Schroll, 
Oberamtmann. 


Er Anzeige. 

150 bis 60 Scheffel Brest, Maaß be⸗ 
ſonders ſchoͤner Saamen⸗Haafer find gegen 
gleich baare Bezahlung bei Unterzeichnetem 
zu haben. a 55 


Ratibor den 15. Maͤrz 1822. 
J. Stroheim. 


An z ei ge. 
Fur einen einzelnen Herrn iſt ein mens: 
blirtes Zimmer vom 1. April an zu vers 
miethen. 
Ratibor den 21. Maͤrz 1822. 


J. Aufrecht. 


— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


